
Eine spannende Zeit, im 
Gemeinderat mitwirken zu 
dürfen. In Böblingen wer-
den die Weichen für die Zu-
kunft gestellt. An manchen 
Stellen scheint der Zug aber 
noch weit entfernt zu sein. 
Im Folgenden möchte ich 
einen Überblick geben und 
aufzeigen, wo der Fahrplan 
noch nicht stimmt.

In den nächsten Jahren 
wird Böblingen umgebaut. 
Im Amtsblatt wurden in 
den letzten Monaten die 
anstehenden Großprojekte 
vorgestellt: Fußgängerzo-
ne Bahnhofstrasse, Kreisel 
Talstraße, neues Einkaufs-
zentrum auf dem alten Bus-
bahnhof und nicht zuletzt 
der weitere Ausbau des 
Flugfeldes mit der neuen 
Fußgängerunter führung 
am Bahnhof. Das Zentrum 
von Böblingen wird in eini-
gen Jahren nach aktueller 
Beschlußlage des Gemein-
derates nicht wiederzuer-
kennen sein, und die Bür-
ger unserer Stadt können 
sich berechtigt freuen. In-
formiert werden die Bürger 
durch einen transparenten 
Prozess, auch durch die Be-
richte hier im Amtsblatt.

An dieser Stelle muss man 
sich aber genauso berech-

tigt fragen, was die politisch 
Verantwortlichen bezüglich 
dem Ausbau der A81, der 
neuen Anbindung BB/Sifi-
Ost und der Leibnitzstraße 
in der Zukunft vorhaben.

Nach der großen „Verkün-
digung“ der 850m-Deckel-
lösung im Juli 2009 ist ver-
dächtige Ruhe eingetreten. 
Vertreter von Bund, Land, 
dem Kreis und den Kom-
munen hatten den Schul-
terschluss und Durchbruch 
bei der Finanzierungsauf-
teilung eines Ausbaus der 
A81 mit Deckel medien-
wirksam verkündet. Wie 
von der Bürgerinitiative 
„Leise A81“ schon früh er-
kannt wurde deutlich, dass 
nur gemeinsames Handeln 
zum Ziel führen kann. Seit 
fast einem Jahr herrscht 
aber Schweigen aus dieser 
Gruppe. Die Kommunen 
und der Kreis haben die 
vereinbarten Mittelaufwen-
dungen schnell beschlos-
sen, und alle warten auf die 
endgültige und belastbare 
Finanzierungsvereinba-
rung, die eigentlich schnell 
auf die Pressekonferenz 
hätte folgen sollen. Aus 
dem Landtag und aus dem 
Bundesministerium für Ver-
kehr gibt es keine neuen 
Nachrichten. Der vom Lärm 
geplagte Bürger erwartet 
hier zu Recht von seinen 
gewählten Vertretern den 
versprochenen Blick in die 
Zukunft. Vertreter der BI 
„Leise A81“ werden hier 

wieder den Prozess „un-
terstützen“ und reisen im 
Mai auf eigene Kosten (!) 
nach Berlin, um Gespräche 
mit dem neuen Parlamen-
tarischen Staatssekretär 
Scheuer zu führen. Auch 
auf Landesebene müssen 
hier noch klärende Gesprä-
che geführt werden, damit 
die Gründe dieser Verzöge-
rung transparent gemacht 
werden können.

Das Regierungspräsidium 
Stuttgart (RPS) plant inten-
siv den Ausbau – ein Plan-
feststellungsverfahren soll 
2011 folgen. Regierungs-
präsident Schmalzl hat die 
Planungsdurchführung zur 
Chefsache erklärt. Notwen-
dig und zukunftsfähig ist 
auch hier die enge Zusam-
menarbeit der Planungs-
abteilungen vom Kreis und 
den Kommunen mit dem 
RPS. Anschluss Ost, Erwei-
terung A81 mit Deckel und 
Ausbau der Leibnizstraße 
sind Teil einer Gesamtmaß-
nahme und trotz verschie-
dener Verantwortlichkeiten 
planerisch aus meiner Sicht 
nicht zu trennen.

Die Verwaltung und das 
Planungsamt der Stadt 
Böblingen arbeiten bereits 
intensiv mit dem RPS zu-
sammen. Hier stehen an-
spruchsvolle Aufgaben in 
diesem und dem nächsten 
Jahr bevor: Die Ausbaupla-
nung muss mit einem Mini-
malmaß an Lärmbelastung 

für die Anwohner vonstat-
ten gehen, der Anschluss 
der A81 an das Flugfeld 
muss baldmöglichst um-
gesetzt werden. Weiterhin 
steht die Stadt Böblingen zu 
ihrer Selbstverpflichtung, 
durch einen geeigneten 
Schallschutz beim Ausbau 
der Leibnizstraße die Wir-
kung des Autobahndeckels 
nicht gleich wieder zu zer-
stören. In der Summe darf 
durch den prognostizierten 
Mehrverkehr auf der Leib-
nizstraße die ersehnte Re-
duktion der Lärmbelastung 
durch den Deckel nicht ver-
ringert werden.

Ich hoffe auf eine Fort-
setzung der guten Part-
nerschaft, die bei der De-
ckellösung den Ausschlag 
gegeben hat. Diese sollte 
zu einer in einer gemein-
samen Planfeststellung für 
alle oben genannten Maß-
nahmen entlang der A81 
führen. Das spart Kosten 
und Zeit für alle Seiten.

Eine weitere Verzögerung 
des Ausbaus der A81 scha-
det ausnahmslos allen Be-
teiligten. Am meisten na-
türlich den Anwohnern, die 
weiterhin tagtäglich mit der 
Lärmbelastung leben müs-
sen. Durch die Dauerstaus 
wird fortwährend gesamt-
wirtschaftlicher Schaden 
erzeugt und die im Kreis 
und Land angesiedelte In-
dustrie wird finanziell ge-
schädigt. Der Ausbau des 

Flugfeldes braucht eine ver-
lässliche zeitliche Planung 
zur Autobahnanbindung, 
um erfolgreich weiterent-
wickelt zu werden. So muss 
jede Partei – Bund, Land, 
Kreis und die Gemeinden 
ein ureigenes Interesse da-
ran haben, an einer nach 
den Vorgaben der Presse-
konferenz orientierten Fi-
nanzierungsvereinbarung 
mitzuarbeiten. Keiner der 
Verantwortlichen kann es 
sich leisten diese Verhand-
lungen zu verzögern. Das 
sind unsere gewählten Ver-
treter den Bürgern schuldig. 
Dieser Verantwortung müs-
sen sie sich stellen. Und am 
Ergebnis können sie sich 
– wie bei der Deckelverein-
barung – messen lassen.
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